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^ 254 .
NvonnementSpreiSr Viertel¬

jährlich in Durlach 1 M . 3 Pf . Im
ReichsgebietMk. 1.35ohneBestellgeld.

Landlagsstichwahl -Grgeöniffe :
* Dur lach , 30 . Okt . Ergebnis der Land¬

tagsstichwahl in hiesiger Stadt (45 . Wahl¬
bezirk) nach Distrikten :

DeliSle . Horst .
1 . Bezirk 178 325
2. . 223 220
3. . 26t 251
4. . 307 203

972 . 99V .
Durch ein gestern früh ausgegebenes Extra¬

blatt haben wir unfern Lesern das Ergebnis
der Stichwahlen zur Kenntnis gebracht ; wir
tragen die in der Tabelle fehlenden Stimmen -
zahlcn — die uns gestern noch nicht zur Ver¬
fügung standen — nach :

2 . W .- B . Meßkirch - Stockach : Hauser
(uat .- lib .) 2927 , Stadler (Ztr .) 2771 .

46 . W . - B . Durlach - Ettlingen - Pforz -
heim : Gierich (kons-) 1999 , Müller (Soz .) 1913 .

50 . W .- B . Durlach - Bruchsal : Reiff
(kons .) 2690 , Kurz ( Soz .) 2511 .

53 . W .- B . Breiten - Bruchsal : Säge -
werksbesitzer Harsch (nat . - lib .) 3080 , Rechts¬
anwalt Schmidt (kons .) 3017 (also Harsch ge¬
wählt , nicht Schmidt , wie im Extrablatt be¬
richtet wurde ) .

* *

-
s
- Karlsruher , 29 . Okt . ( Landtags¬

wahlen . ) Von früheren Abgeordneten
wurden nicht wiedergewählt : Sparkafsenrechner
Kriechle (nat .- lib .) in Bonndorf -Waldshut , Stadt¬
rat Schneider (nat .- lib .) in Pforzheim II , Land¬
gerichtsrat Obkircher ( nat . - lib . ) in Mosbach ,
Wirt Goldschmid (Ztr .) in Donaueschingen - Engen ,
Professor Biehler (Ztr .) in Freiburg II , Land¬
wirt Vorderer ( Dem . ) in Bruchsal - Durlach ,
Malermeister Hofmann (Dem .) in Stadt Bruch¬
sal , Rechtsanwalt Vorttsch ( frcis . ) in Lörrach -
Stetten , Apotheker Lutz ( Soz . ) in Ettlingen -
Rastatt - Kartsruhe , Landwirt Mampel ( Antis . )
in Heidelberg -Wiesloch .

-j- Karlsruhe , 29 . Okt . Die Abge¬
ordneten der II . Kammer des badischen
Landtages zergliedern sich in folgende Berufe :
Richter 10 , Anwälte 9. Professoren 4 , Geistliche
4 , Staatsbeamte 2 , Gem eindebeamte 1 , Bürger -

Keuilleton . 1)
- Nachdruck verboten .

Das Glück .
Novelle von F . Sutau .

Der Frühlingstag war im Verscheiden ; letzte
Sonnenstrahlen spiegelten sich auf den klaren
Wellen des Rheins .

In den Fenstern der Fabrikgebäude außer¬
halb der Stadt leuchtete und flimmerte die
untergehende Sonne , als wären tausend Kerzen
dahinter angezündet . Eine Hügelkette zog sich
hinter diesen Gebäuden entlang , und dicht an
den grünbewachsenen Bergen lag die Stadt .

Es war eine alte Stadt mit winkligen
Straßen , hohen Giebelhäusern , mit einer halb
verfallenen Stadtmauer und mittelalterlichen
Toren . Nur die Bahnhofsgebäude im Norden
der Stadt waren neueren Ursprungs , leicht und
gefällig im gotischen Stil gebaut , hoben sie sich
gegen den klaren Abendhimmel ab.

Ein Personenzug brauste jetzt über die Rhein -
brücke und auf dem Bahnhof wurde es lebendig.
Laternen wurden angezündet , denn die Sonne
hatte die kühlen Wellen des Rheins zum Ab¬
schiede geküßt und verschwand schon mit all
ihrer leuchtenden Pracht hinter den Bergen .

Tageblatt .
Mo«tag de» 30 . Moder

meister 8 (darunter 2 Oberbürgermeister ) , Lehrer
2 , Fabrikanten 3 , Arbeiter 3 , Handwerker 2,
Landwirte 8 , Gastwirte 2 , sonstige Berufe 12,
ohne Beruf 3.

Tagesneuigkeiten .
Bade«.

— Staatseisenbahnverwaltung : Eisenbahn¬
gehilfe Hermann Kögel in Offenburg nach
Durlach versetzt.

-
s
- Karlsruhe , 29 . Okt . Die Abordnung

des deutschen Städtetages in Sachen der
Fleischteuerung wird am Dienstag mittag
12 Uhr vom Reichskanzler Fürsten von
Bülow in Berlin in Audienz empfangen werden .
Karlsruhe ist durch Herrn Oberbürgermeister
Schnetzler vertreten .

„" Dur lach , 30 . Okt . Durch den Ver¬
waltungsrat der Rätzsch - Stiftung , Vorsitzender
Professor vr . Fröhlicher (Ritter Alb . 0 . 1) , Mit¬
glied des Königlich Stenographischen Instituts
in Dresden , wurde dem Herrn Karl Höckels¬
berger hier für vorzügliche Leistungen in der
Gabelsbergerschen Stenographie und mit Rück¬
sicht seines auf die Stenographie verwendeten
Fleißes eine Prämie in Höhe von 30 Mk.
nebst künstlerischem Diplom zuerkannt .

* Pforzheim , 29 . Okt . Der 26 jährige ,
aus angesehener Familie stammende Mechaniker
Friedrich Heintz erschoß heute mittag
2 Uhr , wie er angibt , aus Versehen seine
23 Jahre alte Ehefrau . Er wollte nach einem
unbedeutenden Wortwechsel seine Frau durch
Vorhalten des Gewehrs , das er aus der Ecke
genommen und auf dem noch ein Bajonett stak,
beängstigen . Dabei ging das Gewehr los und
eine Bleikugel durchbohrte der Frau den rechten
Oberarm , sowie die Lunge und ging auf der
anderen Seite wieder zum Körper hinaus . Der
Tod trat fast augenblicklich ein . Heintz will nicht
gewußt haben , daß das Gewehr geladen war .
Er wurde festgenommen .

-
si Durbach , 29 . Okt . Der Herbst ist

auch hier beendet . Es wurden auf 248 da Reben
etwa 7800 dl Weißer und Roter ( Mostgewicht
68 — 75 ' bezw. 75 — 90 ° ) erzielt . Der Preis

Der Zug wurde signalisiert , Packträger eilten
herbei und einzelne Reisende , die sich im Warte¬
zimmer aufgehalten , traten auf den Bahnsteig .
Auch ein Omnibuskutscher kam langsam ange¬
schlendert und spähte aus , ob vielleicht irgend
einer der ankommenden Reisenden sich seinem
wenig einladenden Gefährt anvertrauen würde .
Sie eilten aber fast alle schnellen Schrittes der
nahen Stadt zu.

Nur eine junge Dame im dunklen Reise¬
anzug , das Gesicht verschleiert , stand noch un¬
schlüssig auf dem jetzt immer leerer werdenden
Bahnsteig und schritt dann zögernd auf den
Omnibuskutscher zu, der mit freundlichem Grinsen
soeben die Hand nach ihrer Reisetasche aus¬
streckte , als plötzlich recht eilig ein anderer
Kutscher mit würdigem grauen Bart herantrat ,
die Dame rach ihrem Namen fragte , sich dann
ihres Gepäcks bemächtigte und aus ein kleines
leichtes Gefährt damit zuschritt . „Wieder nichts, "
brummte der Roffelenker des Omnibusses ver¬
drießlich und schickte sich mit zorniger Miene an ,
seinen leeren Kasten nach Hause zu fahren . Die
junge Dame hatte unterdessen den Einspänner
bestiegen und der Kutscher wollte eben ab -
sahren , als plötzlich eine Männerstimme vom
Wartesalon her ertönte : „Nimm mich auch mit ,
Paschkei "

Ein Herr kam mit schnellen Schritten heran

Gt«rücki»t»gsg«hühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklsmezeile 20 Pf .

bewegt sich von 48 - 60 Mk . pro dl . Der Ver¬
kaufsgang ist bis jetzt mittelmäßig .

* Donaueschingen , 29 . Okt . In Sumpf¬
ohren stürzte die 60 Jahre alte Ehefrau
des Landwirts Schund vom Scheuergebälk
und brach das Genick.

-f Waldshut , 29 . Okt . Eine Aussprache
der Gemeindevertreter von 65 Orten ergab , daß
im hiesigen Bezirk keine Fleischnot besteht .
Das Angebot von Schlachtvieh übersteige die
Nachfrage bedeutend .

-f Waldshut , 29 . Okt . In Degerna «
begingen heute die Anton Matt Eheleute
das Fest der goldenen Hochzeit .

Deutsches Reich.
* Charlottenbnrg , 29 . Okt . Laut An¬

schlag am schwarzen Brett des Senates der
Technischen Hochschule verweigerte der Rektor
die Genehmigung des geplanten Studenten -
verbandeS , ferner die Genehmigung zur Ab¬
haltung einer Studentenversammlung ; die Ver¬
tretung Studierender , die im vorigen Semester
auf Veranlassung des Rektors Prof . Mrethe
gewählt wurde , ist sicht mehr anerkannt worden .
Das schwarze Brett der Studentenschaft ist
entfernt .

* Königsberg , 29 . Okt . Auf dem schwe¬
dischen Segelschiff „Otelia " , das gestern abend
hier eingetroffen war , sind in der vergangenen
Nacht 3 Mann der Besatzung durch Kohlen¬
dunst erstickt .

Norderney , 25 . Okt . Ein Walfisch ist
hier dieser Tage infolge der heftigen Stürme
gestrandet . Das Tier wies erhebliche Ver¬
letzungen auf .

Leipzig , 25 . Okt . Ein aufregender
Vorfall ereignete sich laut „Schles . Ztg ." auf
der Strecke Dresden - Leipzig . Der Schnellzug ,
der morgens 8 Uhr von Dresden nach Leipzig
fährt , hatte eben die Station Dahlen in voller
Fahrt passiert , als er plötzlich auf freiem Felde
hielt . Ein Kind war aus dem Zuge gestürzt .
Das verzweifelte Wehegeschrei der Mutter , die
wie rasend den Zug entlang lief , setzte die
Fahrgäste in nicht geringe Aufregung . Kurz
entschlossen gab der Zugführer das Signal zur
langsamen Rückfahrt . Mehrmals hielt der Z ug ,
und blickte dann ziemlich verwundert aufUe
junge Dame , die, wie tief erschreckt , den Schleier
fester über das .Gesicht zog, in welchem eine
verräterische Röte anflammte . „Hast Du mich
denn erwartet ?" fragte er dann den Kutscher .
„ Ihr konntet doch zu Haus garnichts von
meiner verfrühten Ankunft wissen. "

„ Nein , Sie sind heute nicht erwartet
worden , gnädiger Herr " , erwiderte der Kutscher
mit halblauter Stimme , „das Fräulein sollte
ich abholen ."

„Das Fräulein ?" frag der Herr erstaunt .
« Ja , die Lehrerin für die kleine Lotti , die

Mutter der gnädigen Frau soll es ja ange¬
ordnet haben , wie mir die Bonne unter Tränen
erzählt hat ."

Der Herr biß sich auf die Lippen . „ Also
wieder einmal eine eigenmächtige Handlung
meiner Schwicgermama, " murmelte er leise
zwischen den Zähnen und nahm dann , die junge ,
tiefverschleierte Dame flüchtig grüßend , neben
dem Kutscher vorn auf dem Bocke des Wagens
Platz .

Der Grauschimmel zog mn und der Wagen
rollte der Stadt zu. fuhr durch winklige Straßen
über holpriges Pflaster , dann wieder durch das
alle Tor auf der anderen Seite zur Stadt
hinaus , und hielt nun vor einer Villa , die in
der Nähe der Fabrikgebäude , malerisch hinter



von dem Kinde send sich keine Spur . Ein auf
dem zweiten Geleise entgegenkommender Güter¬
zug wurde angehaltm und schickte seine Maschine
auf die Suche vor . Endlich , kurz vor der Ein¬
fahrt in die Station Dahlen fand man den
Aermsten , einen etwa 12jährigen Knaben , ohn¬
mächtig und anscheinend mit gebrochenen Gliedern .
Mit 20 Minuten Verspätung kam der Schnell¬
zug in Leipzig an .

Oefterreichische Mo«archie.* Wien , 29 . Okt . Heute vormittag wurde
hier im Bezirk Ströblin ein Denkmal für
Theodor Körner zum Andenken an seinen
dortigen Aufenthalt enthüllt . Der Feier wohnten
bei : Der Leiter des Unterrichtsministeriums ,
Bienert , der Statthalter Graf v. Thielmanns -
egg, der Polizeipräsident Habrda , der Bürger¬
meister vr . Lueger , der Schöpfer des Denkmals ,
Bildhauer Leisek, viele Schriftsteller , Künstler
und Vereine .

Frankreich«* Paris , 29 . Okt . Der Prozeß gegen
die in das Bombenattentat gegen den König
von Spanien verwickelten Anarchisten wird vom
27 . — 36 . November stattfinden .

Seaudiuapien .
Stockholm , 27 . Okt . Der König hat

im heutigen Ministerrat beschlossen, von jetzt
ab folgenden Titel zu führen : „Wir Oskar ,
König der Schweden , Goten und Wenden , von
Gottes Gnaden ". Ferner erklärte der König ,
daß er nach der nunmehr erfolgten Auflösung
der Union mit Norwegen von heute ab anstatt
des bisherigen Wahlspruchs : „Dem Wohle der
Brudervölker " folgenden Wahlspruch annehme :
„Dem Wohle Schwedens ".

Spanien .* Madrid , 29 . Okt . Nach einer Bekannt¬
machung des Marineministeriums ist der Kreuzer
„Cardenal Cisneros " vollständig ver¬
loren . Es kann nichts gerettet werden . Die
Marineoffiziere führen den Untergang des Kreu¬
zers auf das Vorhandensein unbekannter , mehrere
Meilen von der Küste entfernter Felsen zurück,
die auf keiner- Karte verzeichnet sind. Der
Kreuzer sank innerhalb 40 Minuten , da er vorn
ein großes Leck hatte .

Italien .
* Genua , 29 . Okt . Heute fand in Gegen¬

wart des Königs und der Königin , des
Ministerpräsidenten Fortis , des Marine - und
Arbeitsministers und der Vertreter zahlreicher
Behörden die Feier der Grundsteinlegung
zu den neuen großen Hafenerweiterungs¬
bauten statt . Es sprachen der Arbeitsminister
Ferraris , der Vorsitzende des Hafenkonsortiums ,
General Canzio . Nachmittags wohnten die
Majestäten einem festlichen Empfang in dem
restaurierten Palazzo de San Georgio bei.
Dortselbst hielten General Canzio und Minister¬
präsident Fortis Ansprachen .

Rußland.* Charkow , 28 . Okt . Heute wurde hier

auf dem Kirchhofe eine Versammlung abgehalten ,
in der der Beschluß gefaßt wurde , den Aus¬
stand heute zu beendigen . Nur auf den
Bahnen wird der Ausstand fortgesetzt . Das
Leben nimmt allmählich wi^ -r normale Gestalt
an . Telephon , Banken unZ- Araber , bahnen find
wieder in Tätigkeit . Die ^ Wn werden wieder
geöffnet . Aus den Straßen gehI noch Patrouillen .

Reval , 28 . Okt . Das Stadttheater
steht in Flammen . — In der vergangenen
Nacht fanden mehrfach Zusammenstöße mit
der Polizei und den Truppen statt . Die Zahl
der hierbei Getöteten wird auf 8 , die der Ver¬
wundeten auf 40 angegeben . Mit Gewehren
und Revolvern bewaffnete Haufen verhinderten
die Feuerwehr , das in Brand gesteckte Stadt¬
theater zu löschen.

* Odessa , 29 . Okt . Tausende von Ar¬
beitern errichteten heute unter der Leitung von .
Studenten an vielen Straßenecken Barrikaden ,
indem sie Straßenbahnwagen , Bänke und Schilder
aufeinander türmten . Die Kosaken feuerten
darauf und töteten einen Studenten , 3 Arbeiter
und ein Mädchen : 18 Personen wurden ver¬
wundet und in die Apotheken gebracht . Der
Gouverneur forderte in Petersburg abermals
die Proklamierung des Kriegszustandes . In
den in der vergangenen Nacht hier veranstalteten
Volksversammlungen erschienen 2 Offiziere und
4 Soldaten und ersuchten im Namen ihrer
Regimenter die Studenten und Arbeiter , nicht
auf die Truppen zu schießen; die Truppen ver¬
sprachen dafür , in die Luft zu schießen .
Mit Ausnahme der Kosaken schießen die Truppen
in der Tat nicht auf die Menge .

* Petersburg , 30 . Okt . Der Sonntag
ist ruhig verlaufen , mehrere Mitglieder
des Organifations - Komitees wurden in letzter
Nacht verhaftet . Die Stadt ist in Dunkel gehüllt
gewesen, einzelne Straßen waren durch brennende
Holzstöße und elektrische Scheinwerfer beleuchtet .
Außer in allen Fabriken war die Arbeit auch
eingestellt im Senat , in der Reichsratskanzlci ,
im Gerichtspalast , bei dem Friedensgericht und
von den Gouvernement - Accise - Beamten . Der
von Militär geführte Bahnzug mit der Post
aus Berlin ist eingetroffcn .

* Moskau , 30 . Okt . Vor der großen
Markihalle kam es zum Straßen kam Pf . Die
Fleischer widersetzten sich dem Verlangen der
Agitatoren , ihre Läden zu schließen. 4 Agitatoren
wurden getötet . Ein Volkshaufe von 2000 Per¬
sonen begann die Markthalle zu stürmen . Militär
wurde Herbeigerusen , aber angeblich zurückgedrängt .

* Warschau , 30 . Okt . Die Streikenden
zündeten einen Straßenbahnwagen an , mehrere
wurden verletzt . Gegen eine Monopolbranntwein¬
bude wurde eine Höllenmaschine geschleudert , die
großen Schaden anrichtete .

* Kiew , 30 . Okt . Bei einem Zusammen¬
stoß der Menge mit Kosaken wurden auf beiden
Seiten viele verwundet . Beim Kampfe mit der
Polizei , die in einem Hotel Verhaftungen vor¬

grünen Bäumen und Blumenbeeten , lag . Aus
Aerger über die Anordnung seiner Schwieger¬
mutter hatte der Herr kein Wort auf der Fahrt
zu der Gouvernante gesprochen, zumal ihm deren
plötzlicher Einzug in sein Haus gegen seinen
Willen höchst peinlich war . Die Höfllichkeits -
sormen gegen sie verletzte er aber nicht, und als
nun der Wagen hielt , sprang er eilig von seinem
Sitz herunter und half der jungen Dame mit
gewandter Galanterie vom Wagen . Bald daraus
standen sie beide in der Tür des erleuchteten
Salons der Villa .

Der aufs eleganteste ausgestattete Raum
Lot bei der matten Beleuchtung einer antiken
Bronzelampe ein ungemein fesselndes Bild . Es
war jedoch nicht die kostbare Einrichtung , die
das Auge anzog , sie diente nur einem viel
schöneren Bilde , zwei reizenden Menschenkindern
in der Mitte des Salons als Rahmen . Ein
kleines Mädchen von etwa 6 Jahren tanzte , ihre
Puppe an den Händen haltend , nach den
schmeichelnden Klängen einer Chopinschen Mazurka
quf dem Parkettboden herum , und am Flügel
saß ein zierliches , elfenhaftes Wesen , das man
auf den erste» Blick auch für ein Kind halten
konnten , so zart und kinderhaft war die Er -
s^ einung in dem mattblauen , seidenen Kleide
uno mit dem weißen Fliederzweige in dem röt¬
lich Uouden Haar .

Die Eintretenden wurden nur von einer
älteren Dame bemerkt , die aus dem Hintergrund
des Salons ihnen jetzt entgegeneilte , um sie zu
begrüßen . „ Fräulein Leonore Warden ! " sagte
sie zu der jungen Dame , ihr freundlich die Hand
reichend, „seien Sie willkommen in unserem
Hause ." Sie richtete noch einige Fragen an
Fräulein Warden , während sich ihre Blicke
zerstreut nach der Mitte des Salons richteten .

Die Mazurka war verklungen , aber die
weißen Hände der Dame ruhten noch auf den
Tasten , und nun klang eine kräftige männliche
Stimme durch die momentane Stille , sie rief
nur den Namen : „Eva ! " Eia Klang leiden¬
schaftlicher Zärtlichkeit lag doch in diesem einen
Worte . Die Gerufene sprang mit einem jubeln¬
den Aufschrei von ihrem Platz am Flügel auf .

„Bruno ! Du hier , schon zurück von Deiner
Reise !" rief sie, und flog in die ausgebreiteten
Arme Bruno von Steinwegs , ihres Gatten .

Sie bemerkten beide in diesem Augenblicke
nicht , wie die Augen der Fremden , der eben
angekommenen Gouvernante , mit dem Ausdruck
herber Seelenqual auf ihnen ruhten — war eS
der Anblick reichsten Erdenglückes , der ihr so
wehe tat ? Sie schien förmlich zusammenzu -
schrccken , als jetzt die ältere Dame sie auf¬
forderte , sich auf ihrem Zimmer von der Reise
etwas zu erholen . Mechanisch folgte sie ihr

nahm , wurde 1 Person getötet , ein Polizist
schwer verletzt . Die Banken , mit Ausnahme der
Reichsbank , sind geschlossen. Die Stadt ist wie
tot . Der allgemeine Ausstand schreitet fort und
ergriff Laratow , Briansk und Rostow . Bet der
Plünderung von Waffenläden in Scharkow , die
von Dragonern bewacht waren , wurden 10 ge¬
tötet , viele verwundet . Die Bemühungen , den
Generalstreik in ganz Rußland durchzuführen ,
scheinen zu gelingen , in der Stadt steigen die
LebenSmittelpreise enorm .

Berschiedene».
— Prinz Friedrich Leopold von

Preußen ist mit Mühe noch aus dem Aus¬
standsgebiet entkommen . Seine Abreise von
Warschau hat geradezu etwas Abenteuerliches .
Der „Voss. Ztg ." wird darüber geschrieben:
Die Abreise des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen aus Warschau ging unter den denk¬
bar größten Vorsichtsmaßregeln von
statten . Aus Berlin war ein Sonderzug mit
Speise - und Schlafwagen zur Abholung des
Prinzen entsandt worden . Die Abfahrt war auf
^9 abends festgesetzt und im Zug sollte um
9 Uhr ein Abendessen von 12 Gedecken serviert
werden . Alle Vorbereitungen waren getroffen ,
am Bahnhof war eine Ehrenkompanie mit
Musik und Fahne aufgestellt , da kam der Be¬
scheid : „Der Prinz kommt nicht , er bleibt
in der Wohnung des Gouverneurs , wo er über¬
nachten wird . DaS Personal des Sonderzugs
kann sich ebenfalls zur Ruhe begeben." Die
Ehrenkompanie rückte hierauf ab , und das Zug -
und Küchevpersonal packte alles zusammen , um
die Vorbereitungen zum Uebernachten zu triffen ,
als plötzlich der Befehl kam : „Der Prinz ist
im Zug , es wird sofort abgefahren ! "
Große Bestürzung allerseits , denn das Kommen
des Prinzen war von niemand bemerkt worden ,
und das Geheimnis dieser Fahrt wurde durch
diese unerwartete Nachricht noch mysteriöser . Im
Zug selbst waren überall Soldaten mit
aufgepflanztem Bajonett postiert , an jeder Tür ,
an jedem Eingang stand ein Soldat . Der Bahn¬
hof war streng abgesperrt , überall sah man
Posten und Patrouillen . Berichterstatter wurden
schroff abgewiesen , das Personal des deutschen
Zuges durfte den Zug nicht verlassen . Und den¬
noch war der Prinz plötzlich im Zug ! Vor der
Abfahrt wurden sämtlicheLichter des Zuges
abgeblendet . Im Speisewagen wurden die
Jalousien hcrmitergelafsen und die Fenster durch
Tücher fest verhängt . Ebenso wurde auch der
Schlafwagen des Prinzen vollständig verdunkelt .
Um 212 Uhr abends gings los . Voraus ein
Militärzug , der das Gleis frei halten mußte ,
gleichfalls mit abgeblendeten Lichtern , die Ma¬
schine nur mit Ingenieuren und Offizieren be¬
setzt. In kurzem Abstand folgte der Prinzenzng ,
der auf ein Signal des Vorzugs hin bis zur
Grenze 6mal halten mußte , weil irgend etwas
auf der Strecke nicht geheuer erschien. Die

nach dem Flur hinaus und ließ sich dann von
einer beigerufenen Dienerin nach ihrem im oberen
Stock gelegenen Zimmer geleiten .

Die alte Dame war wieder in den Salon
zurückgekehrt. Lächelnd blickte sie auf das
junge Paar , das sich noch immer um¬
schlungen hielt .

„ Mein Gott , Ihr tut ja beide , als wäret
Ihr jahrelang getrennt gewesen oder erst seit
gestern getraut ! " rief sie ihnen zu.

Die junge Frau wand sich errötend aus den
Armen ihres Gatten .

„Aber Mama , es war doch auch lange
genug , zehn ganze Tage, " erwiderte sie mit einem
Blick auf ihren Mann , dann rief sie das Kind
heran . „ Lotti will dem Papa auch einen Kuß
geben, nicht wahr ?" rief die junge Frau strahlend
vor Glück. . .

Bruno von Steinweg nahm das Herne
Mädchen auf den Arm .

„Bist Du auch hübsch artig gewesen ?" fragte
er lächelnd .

„ Ja , Papa , und weißt Du cs schon , ich be¬
komme eine richtige Gouvernante , die Bonne ist
zu dumm für mich, sagt Großmama ."

„Ach , Du armes Kind ! Eine richtige
Gouvernante ! Wirst Du denn einmal sehe
klug werden !" seufzte Steinweg .

(Fortsetzung folgt .)



Bahngllise waren zu beiden Seiten von Sol¬
daten bewacht in glcichcr Weise , wie dies bei

- Reisen des Zaren geschieht. Der Zug kam
schließlich wohlbehalten um 5 Uhr früh an der
deutschen Grenze , in Alexandrowo an , wo er
vom deutschen Personal in Empfang ge¬
nommen wurde .

— Der schlechte Zahn . In Erfurt
starb vor einigen Tagen im Krankenhause eine
junge Frau an den Folgen einer Blutvergiftung .
Die eigentliche Ursache war die eitrige Ent¬
zündung eines fauligen Zahnes . Trotz wochen¬
langer rasender Schmerzen konnte sich die Frau
nicht entschließen , den Zahn entfernen zu lassen,
La sie in dem leider weitverbreitetcn Aberglauben
befangen war , daß bet Schwangerschaft jede
Lahnoperation gefährlich und deshalb zu unter¬
lassen sei . Erst die Unmöglichkeit , ihren Mund
zu öffnen , infolge Weiterverbreitung der Eiterung
zwang sie, ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen.
Die Beseitigung der Ursache kam zu spät , und
es mußte leider naL kurzer Beobachtung die
schon eingetretene Blutvergiftung konstatiert
Vierden , an deren Folgen die Mutter und daS
vorher totgeborene Kind zugrunde gingen .

— Die Schneider - Prinzeß . In Paris
wurde dieser Tage die Prinzessin Peter
Bon aparte , die Frau eines Neffen des
großen Korsen , beerdigt . Als im Jahre 1870
die Republik proklamiert wurde , wies man den
Prinzen Peter aus Frankreich aus . Er fand
Unterkunft in London , und hier unterhielt die
Prinzessin die arme Familie , indem sie sür ein
Warenhaus Kl id ?r anfertigte . Für jedes Kleid

erhielt sie 10 Mark . Seit dieser Zeit führte die
Prinzessin den Spottnamen „die Schneider -
Prinz ssin " . — Es scheint uns wenig takivoll ,
eine Frau zu verspotten , die den Mut und die
Kraft hatte , durch ehrliche Arbeit sich und die
Ihrigen zu ernäM

"
^ nachdem sie durch den

Verlauf der DiligU ' m den Höhen der Mensch¬
heit herabgestoßen ^ arde .

— Vielleicht gewährt es unseren Haus¬
frauen in der gegenwärtigen Zeit der Fletsch¬
teuerung einen Trost , eine Preisliste von
Lebensmitteln aus der Zeit der Belagerung
von Paris zu lesen . Hier ist sie : 1 Pfund
Elefantenfleisch 20 Franken , 1 Pfund Bären¬
fleisch 15 Fr . , 1 kleines Schw . in 580 Fr .,
1 Pfund frische Butter 60 Fr . , 1 Pfund - Büchse
Sardinen 12,50 Fr . , 1 Büchse grüne Bohnen
9 Fr . , 1 Büchse Erbsen 6 Fr . , 1 Pfund Kon¬
servenfleisch 15 Fr . , 1 Hahn 55 Fr . , 1 Rabe
6 Fr . , 1 Katze 15 Fr . , 1 Gelberübe 2,25 Fr .,
1 Pfund Schweizer käse 30 Fr ., 1 Liter Oliven¬
öl 40 Fr . , 1 Wund Schinken 45 Fr . . 1 Hase
75 Fr . , 1 Ei 2,75 Fr . , 1 Sperling 1,50 Fr .,
1 Henne 70 Fr . , 1 Birne 1,25 Fr . , 1 Zentner
Kartoffeln 50 Fr . , 1 Ratte 2,25 Fr . , 1 Pfund
Pfcrdewurst 8 Fr . , 1 Pfund Zucker 2 Fr . ,
1 P 'Ulid Hundkfleisch 3,50 Fr . , 1 Pfund
Hammelfleisch 12 Fr . , 1 Pfund Eselsfleisch 12 Fr .

— Der Gratulant . Heer : „Meine herz¬
lichste Gratulation , Fräulein Meier . Ich las
in der Zeitung , daß Sie sich mit dem Inspektor
Müller verlobt haben ." F : äulein : „Das bin ich
nicht, sondern ein ganz anderes Fräulein Meier .

"
Herr : „Ach , das tut mir leid ; na , unter uns ,

seien Sie froh , daß Sie den Lump nicht ge¬
kriegt haben ! "

Spörtl
O Durlach , 30 . Okt . Am Sonntag den

29 . Okt . spielten die 1 . und 2 . Mannschaft des
Fußballklub Phönix gegen die i . und 2 . Mann¬
schaft des Fußballklub Weststatt - Pforzheim .
Während die I . Mannschaft des Phönix mit
7—0 Goal siegte , unterlag die 2 . Mannschaft
des Phönix mit 3 — 2 Goal . Das Spiel war
vom herrlichsten Wetter begünstigt und konnte
daher richtig zum Austrag kommen , was die
beiden Stege bewiesen. Dem Fußballklub Phönix
zu seinem Stege , dem noch viele andere folgen
mögen , ein dreifaches Hipp Hipp Hurra !

Hl « « vesondere Ehrung wurde der Maggi - Gesell¬
schaft auf der Frankfurter Kochkunst - Ausstellung zuteil .
Sie erhielt außer der goldenen Aussiellungsmedaille und
einem Ehrenpreis noch die goldene Medaille des Inter¬
nationalen Verbandes der Köche zucrkannt . Auch auf der
Kochkunst - Ausstellung iu Solingen wurden dir Maggi -
Erzeugnisse mit der goldenen Medaille und einem Ehren -

_

Mchmor-Lhee
in 100 000 Familien täglich getrunken .

G . K . Blum u . Oskar « oronfto , Fernspr . SV .
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Amtsverkünvigrrngsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

Gelände - nnd Kellerverpachtung .
Die Stadtgemeinde Durlach verpachtet am

Freitag den 3 . November , vormittags ff Nhr ,
muf dem Rathause (Zimmer Nr . 2) :

a . Den Grasplatz längs des Hauses des Hch . Peter Friedrich
und des Glasurgrabens gelegen ,

d . Den Keller im Töchterschulgebäude .
Dur lach den 30 . Oktober 1905 .

Der Gemeinderat .

nachmittags
Rathause

Wolfartsweier .
Jagd - Verpachtung .

Die Gemeinde
Wolfartsweier
läßt am Man »

- tag den 13 . No¬
vember 1SVS ,

Uhr , auf hiesigem
Ausübung der Ge¬

meinde - Jagd auf hiesigerGemarkung
öffentlich verpachten .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche einen
Jagdpaß besitzen , oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpasses ein
Bedenken nicht obwaltet .

Wolfartsweier , 28 . Okt . 1905 .
Der Gemeinderat :

Klenert , Bürgermeister .
Lehmann .

Marktpreise .'
8 Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf . , Butter

Nk . 1 .3b , 10 St . Eier 80 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln 0.87Mk ., SO Kilogr . Heu Mk . 3 .50
50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 2 .50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .25 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) 52 Mk . 4 Ster
Dannenbolz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz
Nk . 40 .

Dur lach , 28 . Oktober 1905 .
Das Bürgermeisters »» .

Privat -Anzeigen.
Arbeiterinnen

finden Beschäftigung .
Mechanische Wantoffek-AaSrik

Dnrlach

Freimlligk Zamtiits -Kolonue vom Kote« Kreuz.
Im Monat November beginnt unter Leitung unseres Kolonnen¬

arztes Herrn Med . - Rat vr . Geyer , Großh . Bezirksarzt dahier , ein
neuer Uebungskurs . Derselbe erstreckt sich bei wöchentlich einer
Uebungsstunde auf die Dauer von etwa 3 Monaten . Zum Eintritt
in die Kolonne ist eine größere Zahl neuer Mitglieder , die körper¬
lich rüstig und von tadellosem Leumund sind , erwünscht . Aufnahme¬
fähig sind militärfreie Männer im Alter von 20 — 40 Jahren , sowie
militärisch ausgebildete , dem Landsturm angehörend . Dieselben hätten
die Verpflichtung einzugehen , bei Unglücksfällen jeder Art in Friedens¬
zeiten , wie im Mobilmachungsfalle sich dem Roten Kreuz zur Ver¬
fügung zu stellen . Den Eintretenden erwachsen keinerlei Ausgaben ,
dagegen sind ihnen Entschädigungen bei beruflicher Inanspruchnahme
oder bei persönlichen Unfällen während derselben zugesichert . Neu
Eintretende find gebeten , sich bei Herrn Sattlermeister Fader oder
Herrn Buchbinder Buck oder dem Unterzeichneten bis 6 . November
anzumelden .

Der Kolonnenführer :
Römmele .

Wertkränze, Mtechkränze und sonstige Kraökränze
empfiehlt in größter Auswahl , in allen Preislagen

Doll , VV. ?ok1öL Na.ekk.,
— 66 Hauptftratze 66 .

ßß
ß
N
k

Jüngerer Herr sucht feinen

PmilWtlag - ». AdlMisch.
Offerten mit Preis unter L . 166
an die Expedition dieses Blattes .

5ksmp°°!!-X<>psvs!ckpu!ver
MLcdtjeckssIlLLi ' ooliuppSliii-ol , voll v . gliinronil , dossitist lidsi-mLsslgs k-ett -
blwung s «r Noore , rolnlgt Soll ltsai -lioilen, vergütet Nsorousssll unü xidt
« enlzom Noor sw voller Lllssokell . Wlllonsniocli devliilii-t , kür Domen umi
Nsi-i-en llllolltbsLrliod . Voi-rlollt vor Nsvlisllmungon . Slismpoon ist sollt nur
Mitüeill »olnvorron ltoptl Nockst mit Vellvlienfleruoli AI et »., ill ApoilioilSn,Dropon- llllü eortlimorlo -KesoliLtton 1-LuNicü._

Xllein sollt ru hoben in äer 4äleräroeene ^ » » » *1 Uooptrtr . 16.

Zur Anfertigung
von

kii

in einfacher und feiner Ausführung
halte mich bestens .empfohlen .

r- k-r
nsvk werden sachgemäß verpackt und nur der

Selbstkostenpreis der Emballage berechnet . — Aufträge für 1 . November erbitte möglichst
frühzeitig . Achtungsvoll

'

H-,
IslspLou 84 . knSI - ingsi -sKnsss « 8S . IsIspLou 84

88N

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche und Keller ist sofort zu ver¬
mieten . Näheres

Wilhelmstraße 3 , 1 St

Herr

lloktvi'
was wollen wir

unserer

Anna
gegen den

HlI8t6N
geben ?

(Antwort siche
nächste Seite ) .
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Aarko , ,1-ixtrL " . . .
8periLl -Äarke » . 120 .
Aarks I Out . . .
Aarke II Lesser . .
Aark« III Lm kssteu .

(0»cLv «dk«Ue , 2 >iclrer o . VLLille)
Mdi -LIiocolkäs in Llöeken ,

, in laleln,

neue «' krnio

Vvser Idee

Volksbiscmts .
krükstüek Balles .
Printen
Usäillin II
lengelmsnn 'süexorbrot .

v . ». v .

1.80
^ 1.40

1.30
^ 1 1.20

i .io
1.—

0,70

Mirobmig ru ^ 2.—
Nisckung ru 1.80
« lscbung ru 1.60
« isckung ru
Ililisebung ru
« lsckung ru
Nisckung ru
Nirckung ru
« isckung ru
Niscbung ru 0 .90
« isckung ru 0 .80

di8 t,8v äg.8 kkä .
Anrnutiert rein ,

'/. ktä . 80 ^
sc;^ »

» » ^0 „
. . . . ^8 „
. . ,, .. 60 „

l)n«n» in knlietev, xnrrnt. rein,
äss dslbe I'kä .- I'nliet 80,100,120 „

„ viertel , „ 40 , SO , 60 ,
8nker-6<lcna in knketsn . . äns knlbe ktä.-kaket 50 „

„ viertel „ „ 25 „
XbiLlI- Oneno . „ viertel „ „ 25 „
üsnsIiLitllnxs-LIioeolnäe . Anrnutiert rein , V » ktä. 20 ^
OIocli-OtwoolLäk . . . . „ ,, » » 30 „
Okoevlnäe -Plstrelien . . „ „ „ , 25 „
Istol-OkooolLäe, xsrnntiert rein, Oie Intel

rnr 5 , 10, 20. 30, 35, 40 . 50 die 65 .
8nkne-6l>oevlnäe , xnrnntiert rein . . Inte! 10 n . 15 „
XoeI>- Okovol»ä« in knketen äas linlde kkä .-kakot 50 „

äas viertel ?t<i .-?niiet 25 „
Hbtnllriexsl . per ktä . 75

IHalÄkiiiiK .
Ich veröffentliche hiermit , daß ich jeden , der die über mich und ^

>§ in Geschäft umgehenden , gänzlich erfundenen und jeder Begründung
T^ xbehrenden Gerüchte weiter verbreitet , rücksichtslos strafrechtlich

!
' O Nlgen lasse.

'
s

Geotzh. Hoflieferant .

per Vs ktä. nur 15
per V' ktck .-ölock 60

Intel 20 vnä 25

Isnxelwnnn '8 kninilisntkee . . . kkä .-kaket 25 ^
lenAslinnnn^ Oesellnolinktstlies . . „ » „ 30 „
lenAelmnlln' s ru .ss. Niselmng . . „ „ „ 35 ,
IenxelwLnn '8 enxl. Aisekung - - » » » 45 „
lenxellnnvn 's teinster keeeo . . . , , . SO „
IenAöImnnn'8 Iliee in 10 ktx .-kakotclien.

" !WM
rn Ad. 1 .20 , 1 .50, 2 .—. 2 .50, 3 .- , 4 . - . 5 . — äss ktä .

Kl86liil8 iü M krisedki ' Mtz .
. ktä . 10 ^

per Nolls 10 „
V. ktä . 13 .

15 „
. 15

IonxeIino'i!i '8l(nlkeexel»scIcV,ktä. 20 H
» bert . . . 20 „
Ancronen . . V, ktä . 30 bis 45 „
Nrncbmnnäelll (Xenbsit) ktä . 50 „
VtLlteln initverseliieä . knllnuxen

per kadet 10 unä 15 „

Wegen Uebei'gsbe meines KesMfts
verkaufe ich aus meinem Wirtschaftskeller zu billigen Preisen über die
Straße : weistherbst per Ltr . 8 « , Markgräfler per Ltr . 7 « Pfa, ,
sonstige Tischweine billiger .

Aus meinem Patentkeller in großen und kleinen Gebinden zu
bedeutend billigeren Preisen .

EAA .sirLN .HLS Lum

Jur
ge ^ k . Meackitung .

Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung , daß ich seit
kurzem Aerttsprechanschkuß Ar . 96 habe und bitte bei vorkommenden
Fällen regen Gebrauch davon zu machen .

Gleichzeitig bringe für Allerheiligen meinen großen Vorrat
an Pflanze « sowie meine moderne Blumenbinderei in empfehlende
Erinnerung .

Hochachtungsvollst
?nsärieL LIsLdZr, Küsst- u. Hrlkdelsgiirtstt .

_ Baslsrtsrftrafle IS ._ Telephsn Yb ._
Keselissk - ^ iMnuiig unä kmpklilung .

Zeigen hiermit titl . Einwohnerschaft von Durlach höflichst an ,
daß wir unter heutigem eine

SGljdchhI -Anßait « t Wsßmbkit
im Hause Gerberftratze 2 eröffnet haben .

Es wird unser Bestreben sein , unsere werten Kunden zur Zu¬
friedenheit zu bedienen und zeichnen

Hochachtungsvoll
IT . 8i >ltlin «; . ^ Viili .

Seboldstraße Nr . 12 , Privatwohnung Jägerstraße Nr . 19 .

psr 8tüed 1 kkp .
Liit -Kei - ru billixstsi , Isxespreise » .

ttambsi '
Ktzr LMtz - Import - OMkM

^ rriLL VsiL ^ SLLrLA ^LLiL

S 'Ü. LÄ . S 'M. 'dDQL . S ^ O 2H . 222 . S . 22. L1 t S .

Berkaufsladen :

Durlach , Haupiftr . 34
VI3 - S - VI8 dem Walßause .

Mtmr ,
tüchtige , erfahrene Leute , welche
bereits längere Zeit und mit Er¬
folg für größere Firmen auswärtige
Montagen von Dampfmaschine «
und Pumpen ausgeführt haben ,
finden dauernde und gut bezahlte
Arbeit . Desgleichen werden tüchtige

Mchkr »ilh Schlosser
! gesucht . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften , Angabe von Lohn -
jansprüchen , Eintrittstermin er¬
lbeten an
M86djMbLü -M -ke8 . öMtz

Abteilung Maschinenfabrik
Vr » iiLcvntk, » I (^ fakz )

» Nur L NLurL ? »
IS Kostet 1 I .o » äsr ksliebten

8trL88biirKtzr Iiottori
'
ö*

rur UtzduQA äsr kkerätzruekt
11 I-oso 10 Lltc. ?orto unä leiste 25 ?k.

LI « Luris IL . Är« v « u » i»vr .

ISOOQsW '
. QssLrrii 'W'.

AS TTTVO Narlc

10 » , TV « TV^ A6V1Q2
1v d»r Otzlä ralilti Zitz 1130 letzten 6tzv. mit
SO o'tzu. äis 31 tzrgttzn 6ev . mit 75 »>- äsr

6sQtzrLl-^.Atznt aus unä empützdlt L.08tz :
> 8lck2 .272H . S27

8irL88burg i . k , I-angstrssss 1V7 .
In vurlLtzd : Karl Hess. I

^ .11srks11i § SL
bringe ich meine

H Binderei in Kränzen und Kreuzen
in empfehlende Erinnerung .

Zugleich empfehle blühende Chrysanthemum «
«- » K « I » LS «; « lktOlLL .ZK . . Kandetsgärtner ,

Weiherftratze 12 .

Das angenehmste , schönste , belehrendste und billigste

ist für die Durlacher Jugend ein Besuch von

Z. Zcl>iefMrVollMrrMs«k SemMmchtMr.
Lintritt 1v z) fg . "HSG

Vsrlorsn

Dnrlach .
2 tiichtigk Schuhmacher

finden sofort dauernde Beschäf¬
tigung bei

IIeii »rLv1» 8 « !» Llke, ,
Schuhgeschäft .

Steinbrecher
und Taglbhner

sofort gesucht . Näheres bei
DvLcki11s27 ,

Stupfericherstraße , Neubau links .

wurde am Sams¬
tag auf dem Wege

von Aue durch die Hauptstraße
Durlach ein Notizbuch . Abzu¬
geben gegen Belohnung

Ämalienstr « 17, 2 St .
Arbeiter können sogleich Woh¬

nung erhalten
Baseltorftratze 1 . 1 St

Zwei Arbeiter können Kost und
Wohnung erhalten

Baselto rftratze 41 , 1 St .
einige Wagen , sind
zu verkaufen

Psinzstratze 3« .
Köhdinis ,

yremlulr.
forlenes und buchenes Scheityokz ,
sowie kkeingemachtes u . Schwarten -
ßokz empfiehlt billigst

Joh . Semmler ,
Jitnmermeister .

Gesucht auf Mitte November
eine freundliche

von 5— 6 Zimmern nebst Zubehör
in gesunder Lage .

Schriftl . Anerbieten wollen unter
Adresse Notar Burckhardt auf
der Kanzlei des Notariats 1 Durlach
abgegeben werden . _

Gebrauchter , gut erhaltener
LekrsiktLsek

zu lausen gesucht. Offerten mit
Preis unter 1^. 2 . an die Exp , d . Bl .

Geben Sie Ihrer
Knns

fenobsl -

iionig
legen Husten

(bestes
Linderungsmittel )

in Fl . » 30 U. 5V H
aber nur
aus der

Adlerdrogerie
Hu § . ? ster

Hauptstraße .

Druckurib Nerlsg »»s AD « » ». Dvrlnch.
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